
www.solingen-aktiv.de

Kontakt: 
Büro von SOLINGEN AKTIV
Klemens- Horn- Str.3
42653 Solingen
Te.: 0212 2246346
Email: solingen-aktiv@gmx.de
Bürozeiten:
MIttwochs von 10 Uhr bis 16 Uhr
oder nach Absprache.
Bankverbindung: Stadtsparkasse Solingen
IBAN: DE97 3425 0000 0005 4713 13

Termine:
Montagsdemo: 
Jeden dritten Montag des Monats, Treff-
punkt immer um 18.00 Uhr am Neumarkt/
Zugang Kirchstraße.

Die nächsten Ratssitzungen:
Je am 26.09.2019 und am 05.12.2019
um 17.00 Uhr im Theater und Konzerthaus
Solingen.

Unsere Grundsätze

1. Wir sind ein Bündnis von Personen,
die sich durch die Parteien, die bisher im
Stadtrat sind, nicht vertreten fühlen. Deshalb
wollen wir aktiv kommunalpolitisch tätig wer-
den.

2. Wir fühlen uns den Alltagsproblemen
der einfachen Menschen verpflichtet und wol-
len ihr Sprachrohr im Rathaus sein.

3. Wir wollen auch andere Betroffene er-
mutigen, für ihre Belange selbst einzutreten
und werden sie nach Kräften dabei unterstüt-
zen, ihre Interessen durchzusetzen.

4. Wir sind überparteilich, das heißt kei-
ner parteipolitischen Richtung verpflichtet.
Bei uns können Menschen unterschiedlicher
Weltanschauung, Parteilose und Parteige-
bundene gleichberechtigt zusammenarbei-
ten. 

5. Wir stehen für die Gleichberechtigung 
aller in Solingen lebenden Menschen ein und
wollen ihr solidarisches Miteinander fördern.
Wir verstehen die kulturelle Vielfalt unserer
Stadt als Bereicherung, die wir bewahren und
fördern wollen.

6. Wir arbeiten auf antifaschistischer
Grundlage und schließen die Teilnahme von
Faschisten, Nationalisten und religiösen Fa-
natikern aus.

7. Wir sind finanziell unabhängig und fi-
nanzieren unsere Arbeit durch Mitgliedsbei-
träge, Spenden und eigene Aktivitäten.

SOLINGEN AKTIV im Netz:

Auf YouTube: solingen aktiv
Homepage: www. solingen-aktiv.de

Kommt zur Gerichtsverhandlung am
04.10.2019 um 10.00 Uhr, großer Saal,

Arbeitsgericht Solingen
Wupperstraße 32
42651 Solingen

Auflösung des Betriebsrates
von der 

Borbet- Geschäftsleitung 
eingeklagt!

Solidarität mit dem
Betriebsrat



Das hat es in der Solinger 
Arbeitergeschichte noch nicht 
gegeben! 
 
Die Borbet Geschäftsführung beantragt die Auf-
lösung des Betriebsrates, weil der sich standhaft 
gegen Verschlechterungen der Arbeits- und Fi-
nanzsituation der Kolleginnen und Kollegen stark 
macht. 
 
Worum geht es? 
Schichtarbeit 
Borbet will ein Vollkontischichtmodell einführen, 
das die Kollegen nicht nur von der Arbeits-
zeitbelastung her mehr belastet nein, durch die 
Verschiebung der Schichtzuschläge bekommen die 
Kolleginnen und Kollegen in der Produktion bis zu 
1000 Euro weniger Arbeitslohn im Monat 
ausgezahlt. 
 

 
Beispiel eines Kontischichtplans 
 
Die jetzt schon hohe Schichtbelastung mit 4 Schich-
ten verschärft die gesundheitliche Belastung der 
Beschäftigten noch weiter. Das wollen weder die 
Borbetianer noch ihre Betriebsräte! 
 
Mitbestimmung bei Personalfragen 
Das Betriebsverfassungsgesetz sichert den Betriebs-
räten ein Mitbestimmungsrecht in Personalfragen 
zu. 
Das wird bei Borbet nach Ansicht der Betriebsräte 
nicht umfänglich umgesetzt. Sie fordern über 

Personalvorkommnisse und Aktenführung 
informiert zu werden. Da scheint es offensicht-
lich zu klemmen. 
 

 
 
Investitionen sollen auf dem Rücken der 
Arbeiter zurückgeholt werden. 
30 Millionen Euro hat Borbet in das Solinger 
Werk investiert um es auf die modernen 
Produktionsverfahren umzustellen. 
Die Zeche soll aber die Belegschaft bezahlen! 
Einmal über die Vollkontischicht und zum 
zweiten über Personalabbau. 
Achtzig bis einhundert Stellen stehen schon jetzt 
zur Disposition. 
„Ich bin hier, um die Vollkontischicht 
durchzusetzen und die Belegschaft von 
siebenhundert(700) Leuten auf fünfhundert(500) 
Leute zu reduzieren. Das kann keiner 
verhindern“ tönt der Personalchef Herr Aydin in 
der Öffentlichkeit herum! 
Nun, für die Geschäftsführung sind solche 
Kommentare ein Desaster, für den Betriebsrat 
eine wichtige Information. Welcher Kollege, 
welche Kollegin, welcher Betriebsrat kann es 
ernsthaft wollen, dass fast ein Drittel der 
Kolleginnen und Kollegen ihren Job verlieren? 
 

 

Unterschriftenliste bewusst erschlichen! 
Die sich im Umlauf befindliche Liste mit 
zweihundert Unterschriften von Kolleginnen und 
Kollegen, die nach dem Gusto der Betriebsleitung 
ebenfalls die Auflösung des Betriebsrates fordern ist 
offensichtlich betrügerisch zustande gekommen! 
Bis hin zu Abteilungsleitern haben Borbet 
Mitarbeiter das Unwissen und Leseunkenntnis von 
Mitarbeitern ausgenutzt und den Kollegen erzählt, 
sie unterschrieben für die Ablehnung der 
Vollkontischicht.  
Bis dato haben bis zu 20 Kolleginnen und Kollegen 
ihre Unterschrift beim Betriebsrat widerrufen 
nachdem sie erfahren haben, was sie da gezeichnet 
haben. Einige wurden schon in die Verwaltung 
berufen und psychisch unter Druck gesetzt, ihren 
mutigen Schritt rückgängig zu machen. 
  

                        
 
Der ganze Vorgang liebe Kolleginnen und Kollegen 
ist derart brisant und schon kriminell, das wir 
Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellte gar nicht 
mehr wegsehen dürfen! 
Hier versucht ein Unternehmen und noch dazu 
vertreten durch eine bundesweit bekannte Union 
Busting Kanzlei, die im Sauerland sitzende 
Schreiner und Partner, ihren Betriebsrat platt zu 
machen.  
Dieser Prozess hat bundesweit Ausstrahlungs-
kraft! 
Dem Anliegen von Borbet müssen wir unsere ganze 
Kraft  und unseren Willen  entgegensetzen! 
 
Solidarität mit den Borbet Betriebsräten! 

Unser Solidaritätsplakat für die 
Borbetianer am 1 Mai 2019, 

wo die Borbet Kolleginnen und 
Kollegen nicht nur zahlreich 

sondern auch sehr mutig 
aufgetreten sind! 


